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B UNDESMINISTERI UM 
FüR 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 
WIEN, 

21. 1000.13/59-1.2/78 
Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Dr. ET/l'~'1\YER U:1d Ge­
nossen betreffend die Diplomatische 

.!Ltra_demie (N:r.1742/J-NR/1978) 
5-fach 

An den 

1918 ."Olr 2 6 
zu .r/~I{2iJ 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Di.e Abgeordneten zum Nationalrat Dr. ETTI"L~YER 

und Genossen haben am 15. tllärz 1978 unter der 

Nr. 174·2/J-NR/1978 2.11 mich eine schriftliche Anfrage 
betreffend die Diplomatische Akademie gerichtet, 

welche den folgenden Wortlaut hat: 

11 1) \'las ",ird getan, um die einz.elnen Gegenstände 

stärker auf das er\"äh:rte Studienziel auszu.­
richten ? 

2) Ist man bemüht, das Niveau der S'tudenten durch 

Vereinhei tlichung der Aufnabmebedi!lgu .. ngen zu 

heben ? (Derzeit si tZ0n Archi takten n(~ben 

Juristen und lJIusikern) 

3) In ,,;eIchern Au.sma.ss .soll der Sprachunte!~richt 

eingeschränkt \'.'erden ? 

4) Wie hoch sind zur Zeit die Kosten fUr einen 
Studenten ? 

5) Ist eine stä.rkere Bindung an das Bundesmini­
sterium für .t\ur3;<rärtige Aneeleeenhei tan b€:)äb·, 

sichtigt ? 

6) Soll die Ver'lTirklichung der Reform Diplorr.aten 

anvertrm.rt werden, die berei.ts im Huhestan.d 

sind, oder ist in absehbarer Zeit mit der 
Bestellung eines definitiven Direktors zu 

rechnen ? 11 
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Ich möchte vorausschicken, dass der den Abge­
ordneten bekannte Hinisterialent.vrurf Gegenstand eines 
ausführlichen Begutachtungsverfahrrms war, dessen Er·~ 

gebnisse derzeit ausge',vertet \'lE:)rden. Das Schvvergewicht 
der substantiellen Stellungnahmen lag einerseits im 
institutionellen Bereich (Beirat, V("':lY'tretung der Aka.de­

miker) und andererseits beim Studienabschluss. Hinsicht­
lich des letzter'en nehme ich in Aussicht vorzuschlagen, 
dass die Verleihung des Diploms vo~ der Abl€'gung einer 
Diplomprü:f.ung (zwei hali.Jttigige Klausurarbeiten) abhängig 
gemacht wird. Die Grundideen der von mir angeregten 
Reform - Verlängerung der Studiendnuer, stärkere Speziali­
sierung der Ausbildung - haben im Verlauf des Begut­
achtungsverfahrens eine dl1rcha.us poni tive Beurteilung 
geflli'1den. Heine Ausführungen betrefferrl das neue Akademie-

.. gesetz verstehen sich n!::1.turgemäss vorbehaltlich der 
Beratungen in der Bundesreg.ierung und wollen keinesfalls 
der endgUltigen Beschlussfassung durch den Gesetzgeber 
seIhst vorgreifen. 

Ich beehre mich, die gestellten Fragen im einzelnen 
wie folgt zu beantvlOrten: 

Zu 1: 

Eines der Ziel€ der Reform wäre es, die Ausbildung 
so aufzufächern, dass an ihrem Ende der Absolvent nicht 
nur i.m diplomati.schen Dienst L'!.i1d in internationalen 
Organisationen, sondern 8.ucr.l in der internat:i.onalen '\!.fi.rt­

schaft und im internationalen Finanzwesen eingesetzt 
werdf.m kann. Eine stärkere Spezialisi.erung j.mzwei ten 
Studienjahr - im Rahmen von B.ildungsz\'reigen - würde 
sicherstellen, dass sich der Akademiker auf jene Fächer 
konzentrieren kann, die (üne besondere Bedeutung für 
den von ihm angestrebten Beruf haben. 

ZlJ 2: --
Ein Vergleich zwischen dem geltenden Gesetz und 

der von rrdr in Vorschlag gebrachten Regelung (§ 15) 
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macht deutlich, dass eine Vereinhej"tl:tchung d~s 
Niveaus der ,Aka0.E'JTl.i.ker angestreb"t wird. 

Zu 3: 

Die derzeitige Fassung des § 4 Absätze 3 und 4 

des Ent\trurfs stellt klar, dass mir bei der Sprachaus­
bildung eine Verlegung des Schwergm\'tchts vom. Sprach­
unterricht im engeren Sinn des vrortes auf den frerr,d-· 

sprachlichen .Sachunterricht z'I;!eckmässig erschiene. 

Folglich sollte meines Erachtens d.er Spracllunterrlcht 

im engeren Sinn des vlortes nicht wesentlic.h mehr a.ls 

10% der Gesamtstundenanzahl umfassen. 

Zu 4: 

Erhebungen betreffend das Wini;ers€mester 1976/77 
haben ergeben, dass sich die Kosten pro Akademikex' im 

Semester auf S 47.590.~ belaufen haben. Diese Summe 
beinhaltet sämtliche anfallenden Kosten wie z.B. Ge­
bäudeerhaltung, Verpflegung, Unterkunft der Studenten 

(InternatSbetrieb), Energiekosten und Personalkosten. 

Zu. 5: 

Der Mini sterialent-vm.rf sieht keine Änderüng im 

Verhäl tnis zwischen dem Bundesministeriu:r.l fUr Aus'wär­

tige Angelegenheiten und der Diplomatischen Akademie 
vor. Ob die Bundesregi.erung diesbezüglich eine Ände­
rung vornehmen wird, ist nicht abzusehen. 

Zu 6: 

Die Bestellung eines definitiven Direktors ist 

vorgesehen. 

Der Bundesminist;er 

für Aus\'lärtige /t-.ngelegenhei teu: . JL 
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